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Verimltungsbericht

der

Direktion der öffentlichenAauten
für

das Jahr 1876.

Direktor: Herr Negierungsrath Kilian.

I. Gesetzgebung.

Eine Verordnung wurde entworfen und in die
Gesetzessammlung aufgenommen, betreffend die Stellung des Stegenbaches

in der Gemeinde Kandergrund unter öffentliche
Aufsicht, 11. November 1876.

II. Verwaltung.

1. Allgemeine Verwaltung und Direktorialburcau.

Der Wirkungskreis der Direktion der öffentlichen Bauten
erstreckt sich auf das gesammte eigentliche Bauwesen des Staates.
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Es umfaßt: den Unterhalt der Staatsgebäude, der Straßen,
der Schleusen und der Schwellenbanten des Staates, sowie
die Leitung sämmtlicher Neubauten, worunter als die
wichtigsten angeführt werden: die neuen Militäranstalten bei
Bern, die neue kantonale Entbindungsanstalt auf der großen
Schanze zu Bern, der Neubau des physikalischen Instituts
ebendaselbst, der Neubau der Militärftraße von Völligen über
den Schwarzenberg nach Jaun und Bulle, die Aarkorrektion
zwischen Thun nnd Uttigen u. s. w. In den Geschäftskreis
der Baudirektion fällt ferner die Leitung derjenigen Straßen-
und Wasserbauten, an welche der Staat Beiträge leistet, die
technische Untersuchung und Begutachtung der Projekte aller
Schulhaus- und Schützenhausbauten, der Straßenalignements-
pläne sür Städte und Dörfer, der Expropriationsgeschäfte,
der Baureglemente, der Wegreglemente, der Schwellenregle-
mente und Schwellenkataster und endlich die Handhabung der
gesammten Baupolizei und die Besorgung der einschlagenden
zahlreichen Geschäfte.

Die Direktion der öffentlichen Bauten steht in einem
ausgiebigen Geschäftsverkehr mit ihren Beamten nnd den

Regierungsstatthalterämtern, ferner mit der Finanzdirektion
bezüglich der Aufstellung und Einhaltung des jährlichen Bau-
büdgets, Vertheiluug der Büdgetansätze auf die Quartale zc. ;

mit den Abtheilungen der Direktion des Innern hinsichtlich
der Gemeindeverhältnisse, Reglements, Gewerbsanlagen 2c.;
mit der Erziehungsdirektion in Betreff der Schulhausbauten;
mit der Forst- und Domänendirektion in Bezug auf den

Unterhalt der Staatsgebände und Domänengegenstände, Holz-
bedars für Bauten zc.; mit den Direktionen der Entsnmpfungen
und der Eisenbahnen bezüglich ineinandergreifender Geschäfte;
mit der Militärdirektion bezüglich der Militärbauten und der
Schützenhausbauten; mit der Justiz- und Polizeidirektion wegen
den Gefangenschaftsbauten, Landjägerposten, Streitgeschästen
über öffentliche Leistungen u. s, w. und überdieß mit jeder
dieser Direktionen bezüglich der von ihnen und ihrem Personal
benutzten Staatsgebäude. Auch steht die Direktion im Verkehr
mit den eidgenössischen Behörden, namentlich der
PostVerwaltung, mit Baubehörden anderer Kantone u. s. w.

Die Direktion der öffentlichen Bauten, deren Büdget im
Jahr 1876 bis ans circa 2 ^'s Million Franken anstieg, führt
keine Kaffe, sondern leistet alle ihre Zahlungen durch An-
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Weisungen auf die Kantonskasse nnd Amtskassen. Diese
Anweisungen werden von den Beamten auf die betreffenden
Kredite ausgestellt, auf dem Direktorialbüreau kontrolirt,
vom Direktor selbst visirt, von der Kantonsbuchhalterei
nochmals kontrolirt und visirt und dann in besondern Umschlägen
direkt an ihre Adressen versandt. Diese dreifache Kontrole
wird durch monatliche Vergleichung zwischen den Beamten-
bttreaux und der Kantonsbuchhalterei fortwährend
übereinstimmend erhalten. Im Jahr 1876 sind 7087 Zahlungsanweisungen

ausgestellt, kontrolirt und visirt worden.
Das Direktorialbüreau, bestehend aus dem Direktor, dem

Direktionssekretär, dem Rechnungsführer, dem Archivar und
Geschäftskontroleur, und drei Kanzleiangestellten, besorgt außer
den Gutachten und Vorträgen für die obern Behörden und
den laufenden, fehr zahlreichen Korrespondenzen, die Rechnungs-
sührung über sämmtliche Einnahmen und Ausgaben der
Verwaltung, die Geschäftskontrolirung, die Archivirung der Akten,
Pläne, Kostenanschläge, Verträge, Reglements :c., die Kontro-
lirung, Kopiaturen u. s. w. Es besitzt eine zwar kleine, aber
werthvolle Bibliothek über die Bauwissenschaften.

Die technischen Beamten der Bauverwaltung sind: der
Kantonsoberingenieur, der Kantonsbaumeister nnd sechs

Bezirksingenieure in Jnterlaken, Thun, Burgdorf, Bern, Biel
und Pruntrut, deren Aufgabe sich über das gesammte
Bauwesen erstreckt und eine umfassende ist, wie dieses in der Natur
der Sache liegt und ans der Organisation der Direktion
hervorgeht. Unter diesen Beamten hat im Jahr 1876 eine

Personalveränderuug stattgefunden, nämlich der Ingenieur
des V. Bezirks, Herr G. Wehren in Biel, ist mit Tod
abgegangen und an seine Stelle ernannt worden Herr Albert
Moll daselbst. In seinem Amte bestätigt wurde der
Kantonsbaumeister Herr F. Salvisberg, ebenso der Direktionssekretär
Herr W. R. Kutter, Ingenieur.

2. Hochbau.

a. Neubauten des Staates.

Der Große Rath genehmigte unter'm 16. Mai 1876 das
von der Direktion der öffentlichen Bauten vorbereitete
Kredittableau. In den Grenzen desselben haben mehrere vom
Regierungsrathe genehmigte Kreditübertragungen stattgefunden,
wonach sich folgende Zusammenstellung ergiebt:



Bauobjekte. Büdgctkrcditc.
Kredite nach den
Uebertragungen. Einnahme».

X. v. Fr. Rp. Fr- Rp. Fr- Rp.

215,000 215,000

470,000 1,190,000 101 75

Z. physikalisches Znstitnl 100,000 100,000

X. v. 4.

1. Bern, Botanischer Garten 10,000 10,000
2. Strafanstalt 9,400 9,40» 151

3. Dependenzgebäude der
7,000Staatskanzlei 7,000

4. Wasser- u. Gaseinrichtung 9,700 7,863 75

5. Köniz, Schloßdomäne und Net-
25,0004,100 14,270 40

6. Rütti, Ackerbauschule 6,000 5,450
'

4,500 4,309 35

8. Thorberg, Anstalt und Domäne 5,000 4,646 85

9. Hindelbank, Verpflegungsanstalt 2,300 2,788 55

10. Wyl, Schloß 3,200 3,200

11. Thun, Schloß 3,200 3,200

12. Jnterlaken, Schloß(Krankenanst-) 6,000 6,000
2,400 2.053 50

14. Langnau, Amthaus 4,800 5,539 40

15. Kurzenei, Alpgebäude 800 800

16. Pruntrut, tZotet äs I'onr8 2.S00 2,500
26,600 26,664 90 13,000

8,000 1,057 10

6,700 5,456 60

20. VerfügbareRestanz (Vorarbeiten,
Aufsicht -c.) 7,800 7,800

Total 915,000 1,635.000 38,292 75



Ausgaben. Erläuterungen zu den verschiedenen Hochbanten. X. v. 4.

Fr.
215,000

1,190,101

100,000

10,000
9,467

7,000

7,863

39,270

5,450

4,309

4,646
2,788
3,200
3,200

5,996
2,053
5,579

800
2,490

39,664

1,057

5,456

7,800

1,673,195

70

55

7S

40

35

85
S5

10

60

9S

Auf Rechnung sür die Erneuerung der zwei Kalthäuser.
Hauptsächlich zur Ausrechnung des ausgeführten Dampfkessels im

westlichen Flügel.
Einrichtungen und Umbauten zur Aufnahme der Amtsblattverwaltung

und Wohnung für den Kanzleilauser.
Für Staatsgebäude in Bern und die Amthäuser zu Delsberg und Pruntrut.

Für die neue in Ausführung begriffene Wasserleitung vom Settibuch,
sowie die Einrichtungen zur Aufnahme der Mädchenrettungsanstalt
zu Rüeggisberg, infolge Brand vom Juni 1875. Die Fr. 25,000
betreffen die an die Einrichtungen verwendete Brandentschädigungssumme.

Für den von der Anstalt ausgeführten Wagenschuppen, den Bau von
Schweinställen und zur Restanzzahlung der Gasolineinrichtung.

Auf Rechnung der ausgeführten Knochenstampfe, Hanfreibe und mech.
Einrichtungen.

Hauptsächlich für die große Stützmauer bei'r Anstalt.
Für das von der Anstalt ausgeführte Holzhaus.
Erstellung eines Archivs und Wartzimmers.
Zur Abrechnung sür den Umbau tzes Amtslokales des

Regierungsstatthalteramts.

Für die Umbauten (Treppenhaus, Abtritt und Krankenzimmer).
Für die Neupslästerung des Schloßweges.

Für Umbauten mit Entwässerung der Amthausdomäne.
Zur Abrechnung für die Umbauten.

Für die ausgeführten Umbauten und den neuen Soodbrunnen.
Der größere Theil für den Wiederaufbau des abgebrannten

Pfarrhauses zu Rüeggisberg, der übrige Theil zur Ausrechnung sür
Bauten zu Langenthal, Melchnau, Kirchlindach, Oberbalm, Hindelbank,

Guttannen und Twann, sowie für Umbauten zu Leißigen
und Niederbipp. Die Fr. 13,000 Einnahmen betreffen die an das
Pfarrhaus Rüeggisberg verwendete Brandentschädigungssumme.

Kür die ausgeführten Bauten zu Melchnau und Kirchdorf. Die
Differenz zwischen Kredit und Ausgeben rührt daher, daß Thun
die Umbauten an seiner Kirche noch verschoben hat.

Für die ausgeführten Gefangenschaften in dem südlichen Thorhaus
beim Aarbergerthor zu Bern und für Umbauten in dem
Bezirksgesängnisse zu Anrberg.
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Die Entbindungsanstalt auf der großen Schanze

wurde, mit Ausnahme des Dependenzgebäudes, vollendet und
im November bezogen.

Für die Abführung der Abtrittstoffe mußte aus sani-
tarischen Gründen eine Kloake bis hinunter in die große,
bei der Strafanstalt vorbeiführende Kloake der Stadt angelegt
werden. Ueber die Kosten der Entbindungsanstalt, welche im Jahr
1872 zu Fr. 480,000 veranschlagt waren, nun aber sowohl
wegen höherer Material- und Arbeitspreise, als wegen
nothwendiger Mehrarbeiten auf Fr. 600,000 ansteigen, wurde dem
Großen Rathe in seiner Novembersession Bericht erstattet.

Der Bau der Militäranstalten wurde bedeutend
gefördert. Die Zeughausanlage und die Stallungen mit doppelter
Reitbahn wurden, mit Ausnahiue der nachträglichen Arbeiten,
vollendet.

Nur die Kaserne ist noch im Bau begriffen.

Im Sommer 1875 genehmigte der Negierungsrath, mit
Rücksicht aus die Forderungen der eidgenössischen Behörden
für einen Kavallerie-Waffenplatz ersten Ranges, die Anträge
der Direktion der öffentlichen Banten, betreffend den Bau
zweiter Stallungen für noch weitere 150 Pferde, sowie das
umgeänderte Projekt für den Bau der Kaserne. Damals glaubte
man durch Weglassung eines eigenen Kvmmissariatsgebäudes,
durch Reduktionen in Betreff der Kaserne u. s. w. die Mehrkosten

der Stalluugen kompensiren zu können und annehmen
zu dürfen, es werde die nakte Voranschlagssumme von 3 ^
Millionen Franken, ohne Unvorhergesehenes nicht überschritten
werden; allein die der Bauleitung längst anbefohlen gewesene
neue und detaillirte Devisirung des Kasernenbaues, wofür
eine erhebliche Zeit erfordert wurde, ergab ein ungünstiges
Resultat, indem dieselbe den ursprünglichen Voranschlag, trotz
der Reduktion der Mannschaftszahl, um eine bedeutende Summe
überstieg. Nun wurden die einzelnen Baukosten revidirt und
zusammengestellt, die Kosten für die Vorarbeiten, Expertisen,
Kommissionen, Bauleitung zc., sowie die nachträglichen
Bauarbeiten, Erweiterung der Beundenseldstraße, Straßenanlagen
auf dem Areal selbst, Plätze, Wasserbassin n. s. w. ebenfalls
in Rechnung gezogen und es stellte sich dabei eine Ausgabe
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von circa Fr. 4,490,000, statt Fr. 3,250,000, heraus. Sobald
die Direktion der öffentlichen Bauten die offiziellen Vorlagen
von der Bauleitung erhalten hatte, ermangelte sie nicht, dem

Regierungsrathe zu Handen des Großen Rathes hievon sofort
(mit Vortrag vom 16. November) Kenntniß zu geben und
namentlich zu verlangen, daß für die gehörige Fortsetzung
des Kasernenbaues gesorgt werde. In seinem Beschluß vom
1. Dezember 1876 wies dann der Große Rath die Angelegenheit

an eine Großrathskommission, mit dem Auftrag, den
Stand der Militärbauten, sowie die Ursachen der Ueber-
schreitung zu untersuchen. Zugleich wurde der Regierungsrath
eingeladen, weitere Anträge zu stellen, einstweilen keine
Arbeiten zu vergeben, deren Ausführung nicht dringlich ist und
über die Beschaffung der noch erforderlichen Geldmittel
anläßlich des Berichtes über die allgemeine Finanzlage des

Kantons Bericht und Anträge vorzulegen. Die weitern
Verhandlungen in dieser Angelegenheit fallen nicht mehr in das
Berichtjahr, gleichwohl wird die Wichtigkeit der Sache es

rechtfertigen, wenn schon hier erwähnt wird, daß die
Großrathskommission, gestützt auf ihre einläßlichen und sorgfältigen
Untersuchungen, sich veranlaßt sand, die Mehrkosten der Militärbauten,

welche sie schließlich mit den noch auszuführenden
nachträglichen Arbeiten auf Fr. 1,390,000 schätzte, materiell
als durchaus begründet zu erklären, mit dem Beifügen, daß
auch Hoffnung vorhanden sei. diese Mehrkosten nahezu aus
dem größern Erlös der zu liquidirenden Domänen decken

zu können.
Der Ban des physikalischen Jnstitus mit

meteorologischem und tellurischem Observatorium
ist sehr weit vorgerückt uud wird im Jahr 1877 nahezu
vollendet werden können.

o. Unterhalt der Äaatsgeväude.

Auch in diesem Berichtsjahre reichten die Büdgetansätze
für die Amtsgebäude, Pfarrgebäude und Wirthschaftsgebäude
nicht aus, doch konnten die unvermeidlichen Mehrausgaben
durch Kreditübertragungen gedeckt werden. Die effektiven
Ausgaben waren folgende:

16
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4) Oeffentliche Plätze
5) Wirthschaftsgebäude

1) Amtsgebäude
2) Pfarrgebäude
3) Kirchengebäude

Fr. 68,400. 61
47,192. 87

3,829. 10
1,311. 55

22,765. 90

Total Fr. 143,500. 03
Den Unterhalt der Staatsgebäude iu der Hauptstadt

besorgt das Hochbaubüreau (Kantonsbaumeister), denjenigen der
Staatsgebäude in den Bezirken die Bezirksingenieure mit
Hülfe der Oberwegmeister, welche die Arbeiten, so viel thunlich,

zu beaufsichtigen und abzunehmen haben, soweit letzteres
nicht von den Bezirksingenieuren geschehen kann.

Laut Gesetz hat der Staat Beiträge zu leisten an die
Kosten der Schulhaus- und Schützenhausbauten, weßhalb die
daherigen Pläne von der Direktion der öffentlichen Bauten
geprüft und die plangemäße Ausführung bescheinigt werden
muß. Die im Jahr 1876 besorgten Geschäfte dieser Art
waren folgende:

e. Kanten von Gemeinden.

Schulhausbaulen.

Amtsbezirk Aarberg.
Dieterswhl, Schulhausumbau.

Aarwangen.
Bannwyl, Schulhausbau.

Bern, Amt.

Schliern, Schulhausbau.
Littewhl, Schulhausbau (Vollendung).

B u r g d o r f.

Oberburg, Schulhausbau.
Biembach, Gemeinde Hasle, Schulhausanbau.
















































